
zt-moser Ziviltechniker-GmbH, Hauptstraße 20, 3041 Grabensee  |  FN. 408876p  |  Firmenbuchgericht St. Pölten 

baubehördliche Einreichung 
[keine Ausführungsbauphysik] 

 

 

 

 
 
 

 
 
 
 

Energieausweis 
inkl. Nachweis des Wärme- und Schallschutz 

für den Neubau der Neubau der Sonderschule Tulln 

3430 Tulln an der Donau, Beim Heisselgarten 4 
Gst. Nr. 1145/1, 1145/2, 1146, EZ 1900, 3125, 272, KG. 20189 Tulln 
 
 
 
 
Planverfasser 

Architekten Maurer & Partner ZT-GmbH 
Wiener Straße 5 
2100 Korneuburg 
 
Plangrundlage 
 Einreichplanung mit Stand 09.09.2022 
 
 

Ersteller der Unterlagen 

 zt-moser   Ziviltechniker-GmbH 
 Hauptstraße 20 
 3041 Grabensee  

 
 
Projekt: 

 GZ: 1703/22  
 Seite: 1  85 
 
   gez., Dipl.-Ing. Stefan Moser 
   als Geschäftsführer der 
   zt-moser Ziviltechniker-GmbH 
 
   Grabensee, am 2022-09-13 

z t - m o s e r 

b   p h y s i k 

a       +       

u   s t a t i k 

 

zt-moser Ziviltechniker-GmbH 

FN 408876p LG St. Pölten 
Hauptstraße 20 3041 Grabensee 
0699 / 11 54 97 45 buero@zt-moser.at 
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     

 

 

    

   

 
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     
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1. ALLGEMEINES 

 

In 3430 Tulln, Beim Heisselgarten 4 ist auf den Grundstücken mit der Gst. Nr. 1145/1, 1145/2, 1146, EZ 

1900, 3125, 272, KG. 20189 Tulln der Neubau der Sonderschule Tulln geplant. 

 

 

In diesen bauphysikalischen Berechnungen werden die Wand- Decken- und Dachaufbauten hinsichtlich 

Wärme- und Schallschutz (Luft- und Trittschall) untersucht und entsprechend den Anforderungen der 

Bauordnung, unter Berücksichtigung der OIB Richtlinien mit Ausgabe2019, festgelegt. 

 

Zusätzlich wird die Berechnung des jährlichen Heizwärmebedarfes durchgeführt und die Ergebnisse in Form 

eines Energieausweises gemäß OIB Richtlinie 6 Ausgabe 2019 angeführt. Auch wird der sommerliche 

Wärmeschutz entsprechend OIB Richtlinie 6; Pkt. 4.9 für den maßgebenden Aufenthaltsraum 

nachgewiesen.  

 

Alle Berechnungen und Bewertungen erfolgen gemäß den geltenden OIB Richtlinien Ausgabe 2019 unter 

Berücksichtigung den zugehörigen ÖNORMEN und der Wiener Bauordnung in der jeweils geltenden 

Fassung. 

 

 

Grundlage dieser Berechnungen bilden die Einreichpläne (Grundrisse, Schnitte und Ansichten im Maßstab 

M 1:100, Lageplan im Maßstab M 1:500), mit Stand 09.09.2022, Planverfasser Architekten Maurer und 

Partner ZT-GmbH, Wiener Straße 5, 2100 Korneuburg. 
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1.1 Festlegung des standortbezogenen Außenlärmpegels 

Die Festlegung der Anforderungen an den Schallschutz der einzelnen Bauteile erfolgt durch Einstufung 

des gemäß ermittelten maßgeblichen Außenlärmpegel in die zutreffende Außenlärmpegelstufe, wobei die 

jeweils höhere Anforderung aus Tag und Nacht zugrunde zu legen ist. 

 

Festlegung des maßgeblichen Außenlärm durch die Zuordnung zu einer Kategorie im Bauland 

Der für den Standort maßgebliche Außenlärmpegel ergibt sich aus dem Planungsrichtwert gemäß 

ÖNORM B 8115-2, Tabelle 1 für die Baulandkategorie 4 (Kerngebiet) zu 

 

 

 

Tag LT = 60 dB 

Abend LT = 55 dB 

Nacht LT = 50 dB 

 

Festlegung des maßgeblichen Außenlärmpegel auf Basis von strategischen Lärmkarten 

Der für den Standort maßgebliche Außenlärmpegel ergibt sich gemäß den Lärmkarten des 

Bundesministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie für 

Straßenlärm und Lärm in Ballungszentren zu 

 

2017 Schiene 

24h-Durchschnitt Lday = 55  60 dB  

Nachtwerte Lnight= 45  50 dB 
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Ermittlung des bauteilbezogenen Außenlärmpegels durch lagebezogene Abminderung des 
maßgeblichen Außenlärmpegels 

Gemäß ÖNORM B8115-2, Anhang A, Tabelle A.1 können lagebezogene Abminderungen des maßgebenden 

Außenlärmpegels angesetzt werden. 

 

 

 

Bei der gegenständlichen Einreichung werden keine Abminderungen für die Eireichplanung angesetzt. 
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1.2 Festlegung des erforderlichen Schallschutzes 

Auf Basis des für den Standort festgelegten maßgeblichen Außenlärmpegels ergibt sich die 

mindesterforderliche Schalldämmung von Außenbauteilen gemäß OIB Richtlinie 5, Ausgabe 2019; Pkt. 

2.2.3 zu 
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2. BAUTEILKONSTRUKTIONEN  Stand:  2022-09-13 

allgemeine Anmerkungen zu den Bauteilaufbauten: 
 
 
Die konstruktiv erforderliche Wärmebrückendämmung der einzelnen Bauteile ist im Anschluss an 
die Baueilauflistung angeführt und entsprechend zu berücksichtigen! 
 
Der Einbau von Fenstern, Türen, Pfosten-/Riegel-Konstruktionen, etc. hat gemäß ÖNORM B 5320 
zu erfolgen. 
Neben dem erforderlichen Schalldämm-Maß Rw der Fenster ist auch die Forderung der ÖNORM 
B8115-2 für Rw+Ctr einzuhalten und durch Prüfzeugnisse nachzuweisen. 
 
 

-Lü  
 

- Sollten Belüftungselemente im Fenster eingesetzt werden, so ist zumindest eine bewertete 
Element-Norm-Schallpegeldifferenz Dn,e,w von 42dB einzuhalten (z.B. System Krobath 
Protech mit zwei zusätzlichen Schalldämpferkulissen und Wetterschutzelement mit 
schalldämmender Einlage). 

- Bei Verwendung dieses Elementes ist das Schalldämm-Maß Rw des betroffenen Fensters 
zusätzlich um 2dB gegenüber der unter Pkt. 3.2.2. angeführten Schalldämm-Maße 
anzuheben. 

- Bei 3-Scheiben-Verglasungen mit Anforderungen an das Schalldämm-M
2-Scheiben-Verglasungen mit Anforderungen an das Schalldämm-Maß Rw 
der Bauphysik Rücksprache zu halten. 

 
 
Werden Außenbauteile (bewitterte Bauteile) in Leichtbauweise errichtet, ist durch die ÖBA 
gemeinsam mit der ausführenden Firma ein Konzept für den ausreichenden Witterungsschutz 
während der Bauphase auszuarbeiten (Gerüstung mit Überdachung zum Schlagregenschutz, etc.). 
Es ist darauf zu achten, dass vor dem Aufbringen der innenliegenden Dampfbremse/-sperre die 
Außenhülle schlagregensicher fertiggestellt ist und die Konstruktion ausreichend trocken ist. 
Tritt dennoch Wasser aus gebäudeinternen Wasserschäden oder zufolge der Witterung in die 
Konstruktion ein, ist dafür Sorge zu tragen, dass die innenliegende Dampfbremse/-sperre in 
ausreichendem Umfang zur Trocknung entfernt wird und erst wieder nach vollständiger 
Austrocknung wiederhergestellt wird. 
Die Überprüfung der ordnungsgemäß hergestellten Dampfsperre inkl. Überlappung und 
Abklebung allenfalls vorhandener Durchdringungen obliegt der ÖBA. 
 
Die Ausarbeitung eines Luftdichtheitskonzeptes obliegt den ausführenden Firmen in 
Abstimmung mit der Architektur. Die Prüfung des Luftdichtheitskonzepts sowie die 
ordnungsgemäße Herstellung obliegt der ÖBA. 
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2.1 Wand-, Decken- und Dachaufbauten 

AW1 Außenwand STB 20,0 cm 
 
 2,0 cm Fassadenplatten gemäß Architektur 
 12,0 cm Hinterlüftung / thermisch getrennte Unterkonstruktion [mit max. U <= 0,05 W/m²K] 
 --- diffusionsoffene Windsperrbahn; überlappen und verklebt 
 16,0 cm MW Fassadendämmplatten [lamda <= 0,034 W/mK] 
 20,0 cm Stahlbeton-Wand nach statischem Erfordernis 
 --- Spachtelung bzw. Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis  
 
 Wärmedurchgangskoeffizient U = 0,248 W/m²K <   U erf.  0,35 W/m²K 
 bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 60 dB >   Rw, erf.  43 dB 
 
 
AW1a Außenwand STB 20,0 cm 
 
 2,0 cm Fassadenplatten gemäß Architektur 
 3,0 cm Hinterlüftung / thermisch getrennte Unterkonstruktion [mit max. U <= 0,05 W/m²K] 
 --- diffusionsoffene Windsperrbahn; überlappen und verklebt 
 16,0 cm MW Fassadendämmplatten [lamda <= 0,034 W/mK] 
 20,0 cm Stahlbeton-Wand nach statischem Erfordernis 
 --- Spachtelung bzw. Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis  
 
 Wärmedurchgangskoeffizient U = 0,248 W/m²K <   U erf.  0,35 W/m²K 
 bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 60 dB >   Rw, erf.  43 dB 
 
 
AW2 Außenwand STB 25,0 cm 
 
 2,0 cm Fassadenplatten 
 12,0 cm Hinterlüftung / thermisch getrennte Unterkonstruktion [mit max. U <= 0,05 W/m²K] 
 --- diffusionsoffene Windsperrbahn; überlappen und verklebt 
 16,0 cm MW Fassadendämmplatten [lamda <= 0,034 W/mK] 
 25,0 cm Stahlbeton-Wand nach statischem Erfordernis 
 --- Spachtelung bzw. Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis  
 
 Wärmedurchgangskoeffizient U = 0,247 W/m²K <   U erf.  0,35 W/m²K 
 bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 64 dB >   Rw, erf.  43 dB 
 
 
AW3 erdberührt Wand STB 25,0 cm 
 
 1,0 cm Noppenbahn 
 16,0 cm XPS Wärmedämmplatten [lamda <= 0,036 W/mK] 
 1,0 cm bituminöse Abdichtung, 2-lagig auf Voranstrich 
 25,0 cm Stahlbeton-Wand nach statischem Erfordernis 
 --- Spachtelung bzw. Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis  
 
 Wärmedurchgangskoeffizient U = 0,211 W/m²K <   U erf.  0,40 W/m²K 
 
 
AW4 Außenwand Müllraum 
 
 20,0 cm Stahlbeton-Wand nach statischem Erfordernis 
 
   keine BO - Anforderungen an den Wärme- und Schallschutz! 
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zt-moser Ziviltechniker-GmbH, Hauptstraße 20, 3041 Grabensee GZ. 1703/22 

IW1 Innenwand GK 10,0 cm 
 
 2,5 cm Gipskartonplatten   2x GKB 12,5 mm 
 5,0 cm Ständerwandprofil, dazwischen 
  MW Trennwand-Klemmfilz TW-KF 50 
 2,5 cm Gipskartonplatten   2x GKB 12,5 mm 
 
   keine BO - Anforderungen an den Wärme- und Schallschutz! 
 
 
IW1a Innenwand GK 10,0 cm 
 
 2,0 cm Fliesen 
 --- Feuchtigkeitsabdichtung 
 2,5 cm Gipskartonplatten imprägniert    2x GKBi 12,5 mm  
 5,0 cm Ständerwandprofil, dazwischen 
  MW Trennwand-Klemmfilz TW-KF 50 
 2,5 cm Gipskartonplatten   2x GKB 12,5 mm 
 
   keine BO - Anforderungen an den Wärme- und Schallschutz! 
 
 
IW1b Innenwand GK 10,0 cm 
 
 2,0 cm Fliesen 
 --- Feuchtigkeitsabdichtung 
 2,5 cm Gipskartonplatten imprägniert    2x GKBi 12,5 mm  
 5,0 cm Ständerwandprofil, dazwischen 
  MW Trennwand-Klemmfilz TW-KF 50 
 2,5 cm Gipskartonplatten imprägniert    2x GKBi 12,5 mm  
 --- Feuchtigkeitsabdichtung 
 2,0 cm Fliesen 
 
   keine BO - Anforderungen an den Wärme- und Schallschutz! 
 
 
IW2 Innenwand GK 15,0 cm 
 
 2,5 cm Gipskartonplatten   2x GKB 12,5 mm 
 10,0 cm Ständerwandprofil, dazwischen 
  MW Trennwand-Klemmfilz TW-KF 100 
 2,5 cm Gipskartonplatten   2x GKB 12,5 mm 
 
   keine BO - Anforderungen an den Wärme- und Schallschutz! 
 
 
IW3 Innenwand GK 20,0 cm 
 
 2,0 cm Fliesen 
 --- Feuchtigkeitsabdichtung 
 2,5 cm Gipskartonplatten imprägniert    2x GKBi 12,5 mm  
 7,5 cm Ständerwandprofil, dazwischen 
  MW Trennwand-Klemmfilz TW-KF 75 
 --- Luftraum 
 7,5 cm Ständerwandprofil, dazwischen 
  MW Trennwand-Klemmfilz TW-KF 75 
 2,5 cm Gipskartonplatten imprägniert    2x GKBi 12,5 mm  
 --- Feuchtigkeitsabdichtung 
 2,0 cm Fliesen 
 
   keine BO - Anforderungen an den Wärme- und Schallschutz! 

9



ASO 3430 Tulln, Beim Heisselgarten 4  Seite:  

 

zt-moser Ziviltechniker-GmbH, Hauptstraße 20, 3041 Grabensee GZ. 1703/22 

IW4 Vorsatzschale GK 10,0 cm 
 
 --- weiterführender Bauteil 
 7,5 cm Ständerwandprofil, dazwischen 
  MW Trennwand-Klemmfilz TW-KF 75 
 2,5 cm Gipskartonplatten   2x GKB 12,5 mm 
 
   keine BO - Anforderungen an den Wärme- und Schallschutz! 
 
 
IW4a Vorsatzschale GK 10,0 cm 
 
 --- weiterführender Bauteil 
 7,5 cm Ständerwandprofil, dazwischen 
  MW Trennwand-Klemmfilz TW-KF 75 
 2,5 cm Gipskartonplatten imprägniert    2x GKBi 12,5 mm  
 --- Feuchtigkeitsabdichtung 
 2,0 cm Fliesen 
 
   keine BO - Anforderungen an den Wärme- und Schallschutz! 
 
 
IW5 Schachtwand GK EI90 
 
 --- Schachtquerschnitt; nach Erfordernis mit Steinwolle ausgestopft 
 5,0 cm Ständerwandprofil, dazwischen 
  schwere Steinwolle mit mind. 100 kg/m³ 
 4,5 cm Gipskartonfeuerschutzplatten   3x GKF 15 mm (im Nassbereich 3x GKFi) 
 
   keine BO - Anforderungen an den Wärme- und Schallschutz! 
 
 
IW6 Innenwand GK 12,5 cm EI90 
 
 2,5 cm Gipskartonfeuerschutzplatten   2x GKF 12,5 mm 
 7,5 cm Ständerwandprofil, dazwischen 
  MW Trennwand-Klemmfilz TW-KF 75 
 2,5 cm Gipskartonfeuerschutzplatten   2x GKF 12,5 mm 
 
   keine BO - Anforderungen an den Wärme- und Schallschutz! 
 
 
IW7 nicht definiert 
 
 
IW8 nicht definiert 
 
 
IW9 nicht definiert 
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zt-moser Ziviltechniker-GmbH, Hauptstraße 20, 3041 Grabensee GZ. 1703/22 

IW10 Trennwand Gang STB 18,0 cm 
 
 --- Spachtelung bzw. Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis  
 18,0 cm Stahlbeton-Wand nach statischem Erfordernis 
 --- Spachtelung bzw. Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis  
 
 bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 59 dB  
 bewertete Standard-Schallpegeldifferenz DnT,w  38 dB >   DnT,w, erf.  38 dB 
 
 
IW10a Trennwand Gang STB 18,0 cm 
 
 2,0 cm Fliesen 
 --- Feuchtigkeitsabdichtung 
 18,0 cm Stahlbeton-Wand nach statischem Erfordernis 
 --- Spachtelung bzw. Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis  
 
 bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 59 dB  
 bewertete Standard-Schallpegeldifferenz DnT,w  38 dB >   DnT,w, erf.  38 dB 
 
 
IW11 Innenwand STB 20,0 cm 
 
 --- Spachtelung bzw. Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis  
 20,0 cm Stahlbeton-Wand nach statischem Erfordernis 
 --- Spachtelung bzw. Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis  
 
 bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 60 dB  
 bewertete Standard-Schallpegeldifferenz DnT,w  38 dB >   DnT,w, erf.  38 dB 
 
 
IW11a Innenwand STB 20,0 cm 
 
 2,0 cm Fliesen 
 --- Feuchtigkeitsabdichtung 
 20,0 cm Stahlbeton-Wand nach statischem Erfordernis 
 --- Spachtelung bzw. Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis  
 
 bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 60 dB  
 bewertete Standard-Schallpegeldifferenz DnT,w  38 dB >   DnT,w, erf.  38 dB 
 
 
IW12 Innenwand STB 25,0 cm 
 
 --- Spachtelung bzw. Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis  
 25,0 cm Stahlbeton-Wand nach statischem Erfordernis 
 --- Spachtelung bzw. Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis  
 
 bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 64 dB  
 bewertete Standard-Schallpegeldifferenz DnT,w  38 dB >   DnT,w, erf.  38 dB 
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zt-moser Ziviltechniker-GmbH, Hauptstraße 20, 3041 Grabensee GZ. 1703/22 

IW12a Innenwand STB 25,0 cm 
 
 2,0 cm Fliesen 
 --- Feuchtigkeitsabdichtung 
 25,0 cm Stahlbeton-Wand nach statischem Erfordernis 
 --- Spachtelung bzw. Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis  
 
 bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 64 dB  
 bewertete Standard-Schallpegeldifferenz DnT,w  38 dB >   DnT,w, erf.  38 dB 
 
 
IW13 Trennwand Snoezelenraum, Bewegungsraum STB 20,0 cm + VSS 
 
 2,5 cm Gipskartonplatten   2x GKB 12,5 mm 
 5,0 cm Ständerwandprofil, dazwischen 
  MW Trennwand-Klemmfilz TW-KF 50 
 20,0 cm Stahlbeton-Wand nach statischem Erfordernis 
 --- Spachtelung bzw. Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis  
 
 bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 60 dB 
 bewertete Standard-Schallpegeldifferenz DnT,w   dB >   DnT,w, erf.  55 dB 
 
 
IW14 Trennwand Lehrerzimmer, Besprechungsraum STB 20,0 cm + VSS 
 
 2,5 cm Gipskartonplatten   2x GKB 12,5 mm 
 5,0 cm Ständerwandprofil, dazwischen 
  MW Trennwand-Klemmfilz TW-KF 50 
 20,0 cm Stahlbeton-Wand nach statischem Erfordernis 
 --- Prallschutzelement Turnsaalseitig  
 
 bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 60 dB  
 bewertete Standard-Schallpegeldifferenz DnT,w   dB >   DnT,w, erf.  55 dB 
 
 
IW15 nicht definiert 
 
 
IW16 Trennwand Unterrichtsräume GK 22,0 cm EI90 
 
 --- Spachtelung, Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis 
 2,5 cm Gipskartonfeuerschutzplatten   2x GKF 12,5 mm 
 7,5 cm Ständerwandprofil, dazwischen 
  MW Trennwand-Klemmfilz TW-KF 75 
 1,25 cm Gipskartonfeuerschutzplatten   1x GKF 12,5 mm 
 0,25 cm Abstand, luftdichte Ebene 
 7,5 cm Ständerwandprofil, dazwischen 
  MW Trennwand-Klemmfilz TW-KF 75 
 2,5 cm Gipskartonfeuerschutzplatten   2x GKF 12,5 mm 
 --- Spachtelung, Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis 
 
 bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 70 dB  
 bewertete Standard-Schallpegeldifferenz DnT,w   dB >   DnT,w, erf.  55 dB 
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zt-moser Ziviltechniker-GmbH, Hauptstraße 20, 3041 Grabensee GZ. 1703/22 

IW16a Trennwand Unterrichtsräume GK 22,0 cm EI90 
 
 2,0 cm Fliesen 
 --- Feuchtigkeitsabdichtung 
 2,5 cm Gipskartonfeuerschutzplatten   2x GKF 12,5 mm 
 7,5 cm Ständerwandprofil, dazwischen 
  MW Trennwand-Klemmfilz TW-KF 75 
 1,25 cm Gipskartonfeuerschutzplatten   1x GKF 12,5 mm 
 0,25 cm Abstand, luftdichte Ebene 
 7,5 cm Ständerwandprofil, dazwischen 
  MW Trennwand-Klemmfilz TW-KF 75 
 2,5 cm Gipskartonfeuerschutzplatten   2x GKF 12,5 mm 
 --- Spachtelung, Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis 
 
 bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 70 dB  
 bewertete Standard-Schallpegeldifferenz DnT,w   dB >   DnT,w, erf.  55 dB 
 
 
IW17 Trennwand Snoezelenraum GK 20,0 cm 
 
 2,5 cm Gipskartonplatten   2x GKB 12,5 mm 
 7,5 cm Ständerwandprofil, dazwischen 
  MW Trennwand-Klemmfilz TW-KF 75 
 0,25 cm Abstand, luftdichte Ebene 
 7,5 cm Ständerwandprofil, dazwischen 
  MW Trennwand-Klemmfilz TW-KF 75 
 2,5 cm Gipskartonplatten   2x GKB 12,5 mm 
 
 bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 67 dB  
 bewertete Standard-Schallpegeldifferenz DnT,w   dB >   DnT,w, erf.  55 dB 
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zt-moser Ziviltechniker-GmbH, Hauptstraße 20, 3041 Grabensee GZ. 1703/22 

D01 Fußboden erdanliegend UG (Turnsaal) 
 
 4,0 cm mehrschichtiger Sportbelag gemäß Architektur 
 --- 1 Lage PE-Folie überlappend und verklebt 
 2,5 cm Trittschalldämmplatten EPS-T 1000 
 --- Dampfbremse sd >= 400 m überlappt und verklebt 
 12,0 cm EPS W30 Wärmedämmplatten [lamda <= 0,036 W/mK] 
 --- Trennfolie 
 1,0 cm bituminöse Abdichtung; 2-lagig auf Voranstrich 
 25,0 cm Stahlbeton-Bodenplatte nach statischem Erfordernis 
 10,0 cm XPS Wärmedämmplatten [lamda <= 0,036 W/mK] 
 --- Sauberkeitsschicht 
 --- Trennfolie 
 --- Rollierung 
 
 Wärmedurchgangskoeffizient U = 0,155 W/m²K <   U erf.  0,40 W/m²K 
 
 
D02 Fußboden erdanliegend UG (Estrich geschliffen) 
 
 8,0 cm Heizestrich E300 geschliffen  
 --- 1 Lage PE-Folie überlappend und verklebt 
 3,0 cm Trittschalldämmplatten EPS-T 1000 
 --- Dampfbremse sd >= 400 m überlappt und verklebt 
 8,0 cm Ausgleichsschicht (Polystyrolbeton) 
 1,0 cm bituminöse Abdichtung; 2-lagig auf Voranstrich 
 25,0 cm Stahlbeton-Bodenplatte nach statischem Erfordernis 
 10,0 cm XPS Wärmedämmplatten [lamda <= 0,036 W/mK] 
 --- Sauberkeitsschicht 
 --- Trennfolie 
 --- Rollierung 
 
 Wärmedurchgangskoeffizient U = 0,235 W/m²K <   U erf.  0,40 W/m²K 
 
 
D03 Fußboden erdanliegend UG (Fliesen) 
 
 2,0 cm Fliesen  
 --- in Nassräumen Abdichtung mit Hochzug gemäß ÖNORM 
 8,0 cm Heizestrich E300 
 --- 1 Lage PE-Folie überlappend und verklebt 
 3,0 cm Trittschalldämmplatten EPS-T 1000 
 --- Dampfbremse sd >= 400 m überlappt und verklebt 
 6,0 cm Ausgleichsschicht (Polystyrolbeton) 
 1,0 cm bituminöse Abdichtung; 2-lagig auf Voranstrich 
 25,0 cm Stahlbeton-Bodenplatte nach statischem Erfordernis 
 10,0 cm XPS Wärmedämmplatten [lamda <= 0,036 W/mK] 
 --- Sauberkeitsschicht 
 --- Trennfolie 
 --- Rollierung 
 
 Wärmedurchgangskoeffizient U = 0,241 W/m²K <   U erf.  0,40 W/m²K 
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zt-moser Ziviltechniker-GmbH, Hauptstraße 20, 3041 Grabensee GZ. 1703/22 

D04 Fußboden erdanliegend UG (Linol) 
 
 0,5 cm Linol 
 8,0 cm Heizestrich E300 
 --- 1 Lage PE-Folie überlappend und verklebt 
 3,0 cm Trittschalldämmplatten EPS-T 1000 
 --- Dampfbremse sd >= 400 m überlappt und verklebt 
 7,5 cm Ausgleichsschicht (Polystyrolbeton) 
 1,0 cm bituminöse Abdichtung; 2-lagig auf Voranstrich 
 25,0 cm Stahlbeton-Bodenplatte nach statischem Erfordernis 
 10,0 cm XPS Wärmedämmplatten [lamda <= 0,036 W/mK] 
 --- Sauberkeitsschicht 
 --- Trennfolie 
 --- Rollierung 
 
 Wärmedurchgangskoeffizient U = 0,236 W/m²K <   U erf.  0,40 W/m²K 
 
 
D05 Fußboden erdanliegend UG (Estrich versiegelt) 
 
 8,0 cm Heizestrich E300, versiegelt 
 --- 1 Lage PE-Folie überlappend und verklebt 
 3,0 cm Trittschalldämmplatten EPS-T 1000 
 --- Dampfbremse sd >= 400 m überlappt und verklebt 
 8,0 cm Ausgleichsschicht (Polystyrolbeton) 
 1,0 cm bituminöse Abdichtung; 2-lagig auf Voranstrich 
 25,0 cm Stahlbeton-Bodenplatte nach statischem Erfordernis 
 10,0 cm XPS Wärmedämmplatten [lamda <= 0,036 W/mK] 
 --- Sauberkeitsschicht 
 --- Trennfolie 
 --- Rollierung 
 
 Wärmedurchgangskoeffizient U = 0,235 W/m²K <   U erf.  0,40 W/m²K 
 
 
D06 Fußboden erdanliegend EG (Fliesen) 
 
 2,0 cm Fliesen  
 --- in Nassräumen Abdichtung mit Hochzug gemäß ÖNORM 
 8,0 cm Heizestrich E300 
 --- 1 Lage PE-Folie überlappend und verklebt 
 3,0 cm Trittschalldämmplatten EPS-T 1000 
 --- Dampfbremse sd >= 400 m überlappt und verklebt 
 6,0 cm Ausgleichsschicht (Polystyrolbeton) 
 1,0 cm bituminöse Abdichtung; 2-lagig auf Voranstrich 
 25,0 cm Stahlbeton-Bodenplatte nach statischem Erfordernis 
 10,0 cm XPS Wärmedämmplatten [lamda <= 0,036 W/mK] 
 --- Sauberkeitsschicht 
 --- Trennfolie 
 --- Rollierung 
 
 Wärmedurchgangskoeffizient U = 0,241 W/m²K <   U erf.  0,40 W/m²K 
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zt-moser Ziviltechniker-GmbH, Hauptstraße 20, 3041 Grabensee GZ. 1703/22 

D07 Fußboden erdanliegend EG (Holzboden) 
 
 2,0 cm Holzboden 
 8,0 cm Heizestrich E300 
 --- 1 Lage PE-Folie überlappend und verklebt 
 3,0 cm Trittschalldämmplatten EPS-T 1000 
 --- Dampfbremse sd >= 400 m überlappt und verklebt 
 6,0 cm Ausgleichsschicht (Polystyrolbeton) 
 1,0 cm bituminöse Abdichtung; 2-lagig auf Voranstrich 
 25,0 cm Stahlbeton-Bodenplatte nach statischem Erfordernis 
 10,0 cm XPS Wärmedämmplatten [lamda <= 0,036 W/mK] 
 --- Sauberkeitsschicht 
 --- Trennfolie 
 --- Rollierung 
 
 Wärmedurchgangskoeffizient U = 0,241 W/m²K <   U erf.  0,40 W/m²K 
 
 
D08 nicht definiert 
 
 
D09 nicht definiert 
 
 
D10 Decke über EG / 1.OG (Estrich geschliffen) 
 
 8,0 cm Heizestrich E300 geschliffen  
 --- 1 Lage PE-Folie überlappend und verklebt 
 3,0 cm Trittschalldämmplatten EPS-T 1000 
 --- Dampfbremse sd >= 400 m überlappt und verklebt 
 9,0 cm Ausgleichsschicht (Polystyrolbeton) 
 26,0 cm Stahlbeton-Decke nach statischem Erfordernis  
 ca. 20,0 cm abgehängte Akustikdecke nach Erfordernis  
 
 Wärmedurchgangskoeffizient U = 0,665 W/m²K <   U erf.  0,90 W/m²K 
 bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 67 dB  
 bewertete Standard-Schallpegeldifferenz DnT,w  5 dB >   DnT,w, erf.  55 dB 
 bewert. Stand.  Trittschallpegel nT,w = 37 dB <   Ln,T,w, zul.  48 dB 
 
 
D11 Decke über EG / 1.OG (Fliesen) 
 
 2,0 cm Fliesen  
 --- in Nassräumen Abdichtung mit Hochzug gemäß ÖNORM 
 8,0 cm Heizestrich E300  
 --- 1 Lage PE-Folie überlappend und verklebt 
 3,0 cm Trittschalldämmplatten EPS-T 1000 
 --- Dampfbremse sd >= 400 m überlappt und verklebt 
 7,0 cm Ausgleichsschicht (Polystyrolbeton) 
 26,0 cm Stahlbeton-Decke nach statischem Erfordernis  
 ca. 20,0 cm abgehängte Akustikdecke nach Erfordernis  
 
 Wärmedurchgangskoeffizient U = 0,712 W/m²K <   U erf.  0,90 W/m²K 
 bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 67 dB  
 bewertete Standard-Schallpegeldifferenz DnT,w  5 dB >   DnT,w, erf.  55 dB 
 bewert. Stand.  Trittschallpegel nT,w = 37 dB <   Ln,T,w, zul.  48 dB 
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zt-moser Ziviltechniker-GmbH, Hauptstraße 20, 3041 Grabensee GZ. 1703/22 

D12 Decke über EG / 1.OG (Holzboden) 
 
 2,0 cm Holzboden 
 8,0 cm Heizestrich E300  
 --- 1 Lage PE-Folie überlappend und verklebt 
 3,0 cm Trittschalldämmplatten EPS-T 1000 
 --- Dampfbremse sd >= 400 m überlappt und verklebt 
 7,0 cm Ausgleichsschicht (Polystyrolbeton) 
 26,0 cm Stahlbeton-Decke nach statischem Erfordernis  
 ca. 20,0 cm abgehängte Akustikdecke nach Erfordernis  
 
 Wärmedurchgangskoeffizient U = 0,712 W/m²K <   U erf.  0,90 W/m²K 
 bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 67 dB  
 bewertete Standard-Schallpegeldifferenz DnT,w  5 dB >   DnT,w, erf.  55 dB 
 bewert. Stand.  Trittschallpegel nT,w = 37 dB <   Ln,T,w, zul.  48 dB 
 
 
 
D13 Decke über EG / 1.OG (Linol) 
 
 0,5 cm Linol 
 8,0 cm Heizestrich E300  
 --- 1 Lage PE-Folie überlappend und verklebt 
 3,0 cm Trittschalldämmplatten EPS-T 1000 
 --- Dampfbremse sd >= 400 m überlappt und verklebt 
 8,5 cm Ausgleichsschicht (Polystyrolbeton) 
 26,0 cm Stahlbeton-Decke nach statischem Erfordernis  
 ca. 20,0 cm abgehängte Akustikdecke nach Erfordernis  
 
 Wärmedurchgangskoeffizient U = 0,676 W/m²K <   U erf.  0,90 W/m²K 
 bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 67 dB  
 bewertete Standard-Schallpegeldifferenz DnT,w  5 dB >   DnT,w, erf.  55 dB 
 bewert. Stand.  Trittschallpegel nT,w = 37 dB <   Ln,T,w, zul.  48 dB 
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zt-moser Ziviltechniker-GmbH, Hauptstraße 20, 3041 Grabensee GZ. 1703/22 

DA1 Gründach über 2.OG 
 
 ca. 10,0 cm Vegetationsschichte 
 --- Schutz- und Filtervlies / Bauschutzmatte / Wurzelschutzschicht nach Erf. 
 3,0 cm FKD Speicher- und Festkörperdrainage 
 --- Schutz- und Filtervlies / Bauschutzmatte / Wurzelschutzschicht nach Erf. 
 1,5 cm bituminöse Feuchtigkeitsabdichtung; 3-lagig mich Hochzug 
 i.M. 12,0 cm EPS W25 Gefälledämmplatten; im Mittel [lamda <= 0,036 W/mK] 
 16,0 cm EPS W25 Wärmedämmplatten [lamda <= 0,036 W/mK] 
 0,5 cm Dampfsperre sd >= 1.500m auf Voranstrich mit Hochzug bis zur  Abdichtung 
 22,0 cm Stahlbeton-Decke nach statischem Erfordernis  
 ca. 20,0 cm abgehängte Akustikdecke nach Erfordernis  
 
 Wärmedurchgangskoeffizient U = 0,123 W/m²K <   U erf.  0,20 W/m²K 
 bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 62 dB >   Rw, erf.  43 dB 
 
 
DA2 Gründach über 1.OG 
 
 ca. 10,0 cm Vegetationsschichte 
 --- Schutz- und Filtervlies / Bauschutzmatte / Wurzelschutzschicht nach Erf. 
 3,0 cm FKD Speicher- und Festkörperdrainage 
 --- Schutz- und Filtervlies / Bauschutzmatte / Wurzelschutzschicht nach Erf. 
 1,5 cm bituminöse Feuchtigkeitsabdichtung; 3-lagig mich Hochzug 
 i.M. 12,0 cm EPS W25 Gefälledämmplatten; im Mittel [lamda <= 0,036 W/mK] 
 16,0 cm EPS W25 Wärmedämmplatten [lamda <= 0,036 W/mK] 
 0,5 cm Dampfsperre sd >= 1.500m auf Voranstrich mit Hochzug bis zur  Abdichtung 
 26,0 cm Stahlbeton-Decke nach statischem Erfordernis  
 ca. 20,0 cm abgehängte Akustikdecke nach Erfordernis  
 
 Wärmedurchgangskoeffizient U = 0,123 W/m²K <   U erf.  0,20 W/m²K 
 bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 64 dB >   Rw, erf.  43 dB 
 
 
DA2a Terrasse über 1.OG 
 
 ca. 4,0 cm WPC-Dielen Unterkonstruktion 
 --- Schutz- und Filtervlies / Bauschutzmatte / Wurzelschutzschicht nach Erf. 
 1,5 cm Gummigranulatmatte zur Trittschallentkopplung mit mind. Lw >= 21dB 
 --- Schutz- und Filtervlies / Bauschutzmatte / Wurzelschutzschicht nach Erf. 
 1,0 cm bituminöse Feuchtigkeitsabdichtung; 2-lagig mich Hochzug 
 i.M. 7,0 cm EPS W25 Gefälledämmplatten; im Mittel [lamda <= 0,036 W/mK] 
 8,0 cm PU Hartschaum-Dämmplatten [lamda <= 0,023 W/mK] 
 0,5 cm Dampfsperre sd >= 1.500m auf Voranstrich mit Hochzug bis zur  Abdichtung 
 26,0 cm Stahlbeton-Decke nach statischem Erfordernis  
 ca. 20,0 cm abgehängte Akustikdecke nach Erfordernis  
 
 Wärmedurchgangskoeffizient U = 0,174 W/m²K <   U erf.  0,20 W/m²K 
 bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 64 dB >   Rw, erf.  43 dB 
 bewert. Stand.  Trittschallpegel nT,w = 50 dB <   Ln,T,w, zul.  53 dB 
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DA3 Gründach über EG 
 
 ca. 10,0 cm Vegetationsschichte 
 --- Schutz- und Filtervlies / Bauschutzmatte / Wurzelschutzschicht nach Erf. 
 3,0 cm FKD Speicher- und Festkörperdrainage 
 --- Schutz- und Filtervlies / Bauschutzmatte / Wurzelschutzschicht nach Erf. 
 1,5 cm bituminöse Feuchtigkeitsabdichtung; 3-lagig mich Hochzug 
 i.M. 12,0 cm EPS W25 Gefälledämmplatten; im Mittel [lamda <= 0,036 W/mK] 
 16,0 cm EPS W25 Wärmedämmplatten [lamda <= 0,036 W/mK] 
 0,5 cm Dampfsperre sd >= 1.500m auf Voranstrich mit Hochzug bis zur  Abdichtung 
 26,0 cm Stahlbeton-Decke nach statischem Erfordernis  
 ca. 20,0 cm abgehängte Akustikdecke nach Erfordernis  
 
 Wärmedurchgangskoeffizient U = 0,123 W/m²K <   U erf.  0,20 W/m²K 
 bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 64 dB >   Rw, erf.  43 dB 
 
 
DA3a Gründach über EG (über Haupteingang) 
 
 ca. 10,0 cm Vegetationsschichte 
 --- Schutz- und Filtervlies / Bauschutzmatte / Wurzelschutzschicht nach Erf. 
 3,0 cm FKD Speicher- und Festkörperdrainage 
 --- Schutz- und Filtervlies / Bauschutzmatte / Wurzelschutzschicht nach Erf. 
 1,5 cm bituminöse Feuchtigkeitsabdichtung; 3-lagig mich Hochzug 
 i.M. 12,0 cm EPS W25 Gefälledämmplatten; im Mittel [lamda <= 0,036 W/mK] 
 16,0 cm EPS W25 Wärmedämmplatten [lamda <= 0,036 W/mK] 
 0,5 cm Dampfsperre sd >= 1.500m auf Voranstrich mit Hochzug bis zur  Abdichtung 
 26,0 cm Stahlbeton-Decke nach statischem Erfordernis  
 10,0 cm MW-PT Putzträgerplatten WLG036 
 --- Dünnputzsystem, armiert  
 
   keine BO - Anforderungen an den Wärme- und Schallschutz! 
 
 
DA4 Kiesdach über EG 
 
 ca. 6,0 cm Kies 16/32 
 --- Schutz- und Filtervlies / Bauschutzmatte / Wurzelschutzschicht nach Erf. 
 3,0 cm FKD Speicher- und Festkörperdrainage 
 --- Schutz- und Filtervlies / Bauschutzmatte / Wurzelschutzschicht nach Erf. 
 1,0 cm bituminöse Feuchtigkeitsabdichtung; 2-lagig mich Hochzug 
 i.M. 12,0 cm EPS W25 Gefälledämmplatten; im Mittel [lamda <= 0,036 W/mK] 
 16,0 cm EPS W25 Wärmedämmplatten [lamda <= 0,036 W/mK] 
 0,5 cm Dampfsperre sd >= 1.500m auf Voranstrich mit Hochzug bis zur  Abdichtung 
 26,0 cm Stahlbeton-Decke nach statischem Erfordernis  
 ca. 20,0 cm abgehängte Akustikdecke nach Erfordernis  
 
 Wärmedurchgangskoeffizient U = 0,124 W/m²K <   U erf.  0,20 W/m²K 
 bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 64 dB >   Rw, erf.  43 dB 
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2.2 Fenster und verglast Türen 

Wärmedurchgangskoeffizient der 

Gesamtkonstruktion (Rahmen + Verglasung): U  1,00 W/m²K <   Uzul  1,70 W/m²K 

Gesamtenergiedurchlassgrad der Verglasung:  

 alle Elemente g = 0,50 

 

Verschattung der Fenster und verglasten Türen:  

 alle Fenster und verglaste Türen Fc < 0,15   (Außenjalousien) 

 alle verglasten Türen als Fluchtweg Fc < 0,65   (Innenjalousien) 

 

 Erforderl. bewertetes Bau-Schalldämm- w,res :  33  38 dB 

erforderliche bewertete Schalldämm-Maße Rw :   

 alle Elemente Rs  38 dB bzw. gemäß Pkt. 3.2.2 

  bzw. gemäß Auslegung Ausführungsbauphysik 

 

 

2.3 Pfosten-Riegel-Glasfassade, Eingangsportal EG 

Wärmedurchgangskoeffizient der 

Gesamtkonstruktion (Rahmen + Verglasung): U  1,00 W/m²K <   Uzul  1,70 W/m²K 

Gesamtenergiedurchlassgrad der Verglasung:  

 alle Elemente g = 0,30   (Sonnenschutzverglasung) 

 

Verschattung der P-R-Glasfassaden  

 alle Elemente Fc < 0,15   (Außenjalousien) 

 alle Elemente als Fluchtweg Fc < 0,65   (Innenjalousien) 

 

 Erforderl. bewertetes Bau-Schalldämm- ,res :  33  38 dB 

erforderliche bewertete Schalldämm-Maße Rw :   

 alle Elemente   38 dB bzw. gemäß Pkt. 3.2.2 

  bzw. gemäß Auslegung Ausführungsbauphysik 
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2.4 Brandschutzportale Stiegenhaus verglast 

Wärmedurchgangskoeffizient der 

Gesamtkonstruktion (Rahmen + Verglasung): U  2,00 W/m²K 

Gesamtenergiedurchlassgrad der Verglasung:  

 alle Elemente g = 0,50 

 

Verschattung der Brandschutzportale / Brandschutzfenster: 

 alle Elemente Fc < 1,00   (keine Verschattung) 
 

 Erforderl. bewertetes Bau-Schalldämm- res :  33  38 dB 

erforderliche bewertete Schalldämm-Maße Rw :   

 alle Elemente res  38 dB bzw. gemäß Pkt. 3.2.2 

  bzw. gemäß Auslegung Ausführungsbauphysik 

 

 

 

2.5 Glasdach 

Wärmedurchgangskoeffizient der 

Gesamtkonstruktion (Rahmen + Verglasung): U  1,00 W/m²K <   Uzul  1,70 W/m²K 

Gesamtenergiedurchlassgrad der Verglasung:  

 alle Elemente g = 0,30   (Sonnenschutzverglasung) 

 

Verschattung der Brandschutzportale / Brandschutzfenster: 

 alle Elemente Fc < 0,50   (Sonnenschutzrollo) 
 

 Erforderl. bewertetes Bau-Schalldämm-  w,res  33  38 dB 

erforderliche bewertete Schalldämm-Maße Rw :   

 alle Elemente res  38 dB bzw. gemäß Pkt. 3.2.2 

  bzw. gemäß Auslegung Ausführungsbauphysik 
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2.6 Pfosten-Riegel-Glasfassade Verbindungsgang zum Altbau  

Wärmedurchgangskoeffizient der 

Gesamtkonstruktion (Rahmen + Verglasung): U  1,00 W/m²K <   Uzul  1,70 W/m²K 

Gesamtenergiedurchlassgrad der Verglasung:  

 alle Elemente g = 0,30   (Sonnenschutzverglasung) 

 

Verschattung der P-R-Glasfassaden  

 alle Elemente Fc < 0,65   (Innenjalousien) 

 

 Erforderl. bewertetes Bau-Schalldämm- ,res :  33  38 dB 

erforderliche bewertete Schalldämm-Maße Rw :   

 alle Elemente   38 dB bzw. gemäß Pkt. 3.2.2 

  bzw. gemäß Auslegung Ausführungsbauphysik 

 

 

22



ASO 3430 Tulln, Beim Heisselgarten 4  Seite:  

 

zt-moser Ziviltechniker-GmbH, Hauptstraße 20, 3041 Grabensee GZ. 1703/22 

3. BERECHNUNGEN 

3.1 Wärmeschutz 

3.1.1 Wärmedurchgangskoeffizienten (U-Werte) 

Anforderungen an Außenbauteile und Trennbauteile gegen Unbeheizt bzw. fremde Nutzungszonen 

Die Anforderung an wärmeübertragende Bauteile ist durch die Einhaltung zulässigen 

Wärmedurchgangskoeffizienten (U-Werte) gemäß OIB Richtlinie 6, Ausgabe 2019, Pkt. 4.4.1 definiert. Die 

Gegenüberstellung der ermittelten zu den zulässigen U-Werten ist in der Bauteilauflistung unter Pkt. 2.1 des 

vorliegenden Dokuments dargestellt. 
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3.1.2 Energieausweis  

 

Als Energiekennzahl (EKZ) ist der jährliche Heizwärmebedarf HWBBGF in kWh/(m²a) maßgeblich. 

Der Heizwärmebedarf HWBBGF ist die auf die beheizte Bruttogrundfläche BGFB des beheizten 

Volumens VB bezogene, durch die Berechnung ermittelte Wärmemenge, die im langjährigen Mittel einer 

Heizperiode den Räumen zuzuführen ist, um die Norm-Innentemperatur i sicherzustellen. 

 

Ermittlung des Bruttorauminhaltes und der Bauteilflächen 

Die Berechnungen des beheizten Brutto-Volumens VB und der Bruttogrundflächen (BGF) und der 

Bauteilflächen aller beheizten Räume bzw. Gebäudeteile erfolgen gemäß der ÖNORM  B 1800 durch 

Herausgreifen der entsprechenden Maße aus den angeführten Planunterlagen. 

 

Berechnung des Jahres-Heizwärmebedarfes, der Energiekennzahl 

Die Berechnung des Jahres-Heizwärmebedarfes HWBBGF erfolgt nach dem Monatsbilanzverfahren 

gemäß OIB  Richtlinie 6 und den einschlägigen ÖNORMEN unter Verwendung der Klimadaten sowie 

der Nutzungsprofile gemäß OIB Richtlinie 6 bzw. ÖNORM B 8110-5 mit dem Programm ArchiPHYSIK 

Vers.18. 

 

Ergebnis 

Aus den durchgeführten Berechnungen geht hervor, dass das geplante Bauvorhaben unter Berücksichtigung 

der für die einzelnen Außenbauteile ermittelten und zulässigen U-Werte und den aus den erwähnten 

Grundlagenplänen ermittelten Flächen folgenden Jahres-Heizwärmebedarfes HWBBGF erwarten lässt: 

 

NEUBAU [ohne Verbindungsgang] 

Beheiztes Volumen: VB = 8.459,25 m³ 

Bruttogeschoßfläche BGFB = 2.126,06 m² 

Charakteristische Länge: lc = 3,04 m 

 

Jährlicher Heizwärmebedarf für das Referenzklima 

 HWBRef. = 32,8 kWh/m²a   <   HWBRef,zul. = 42,1 kWh/m²a  

 

Jährlicher außeninduzierter Kühlbedarf bedarf für das Referenzklima 

 KB* = 0,1 kWh/m³a   <   KB*zul. = 1,0 kWh/m³a 

 

Gesamt-Energieeffizienzfaktor 

 fGEE = 0,53   <   fGEE,zul. = 0,75 
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     
  

 
 

        

   
  

       
 


   

    


   

    


 

    


 

    

      
 


   

    


   

  

  
      

        

        

   

     

     



   
       

             
           

     

    

  

       

         


   

 
 

         

         

          

 
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  

          

 

      

       

          

 

  

       

    

  

      

          

  

  

    

   



   



   

  



       



      



       

            

       

          

            

         
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zt-moser Ziviltechniker-GmbH, Hauptstraße 20, 3041 Grabensee GZ. 1703/22 

3.2 Schallschutz 

3.2.1 Luftschallschutz 

Anforderungen an Außenbauteile  

Auf Basis des, unter Pkt. 1.1 des vorliegenden Dokuments, für den Standort festgelegten maßgeblichen 

Außenlärmpegels und unter Berücksichtigung des bauteilbezogenen Außenlärmpegels durch 

lagebezogene Abminderung des Außenlärmpegels, ergibt sich die mindesterforderliche Schalldämmung 

von Außenbauteilen gemäß OIB-Richtlinie 5, Ausgabe 2019, Pkt. 2.2.3. Dabei dürfen die angeführten 

mindesterforderlichen bewerteten Schalldämm- schritten werden. 

 

 

 

Anforderung Außenbauteile opak Rw >= 43 dB 
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zt-moser Ziviltechniker-GmbH, Hauptstraße 20, 3041 Grabensee GZ. 1703/22 

Anforderungen innerhalb des Gebäudes   

Die mindesterforderliche Schalldämmung von Wände, Decken und Einbauten zwischen 

unterschiedlichen Räumen, ist so zu bemessen, dass bedingt durch die Schallübertragung durch den 

Trennbauteil und die Schall-Längsleitung der flankierenden Bauteile die Grenzwerte der bewerteten 

Standard-Schallpegeldifferenz DnT,w gemäß OIB-Richtlinie 5, Ausgabe 2019, Pkt. 2.3 nicht unterschritten 

werden. 

 

 

 

Anforderungen Türen innerhalb von Gebäuden   

Sofern nicht zur Erfüllung der Anforderungen an die jeweils erforderliche bewerteten Standard-

Schallpegeldifferenz DnT,w gemäß OIB-Richtlinie 5, Ausgabe 2019, Pkt. 2.3 höhere Werte erforderlich 

sind, sind gemäß OIB-Richtlinie 5, Ausgabe 2019, Pkt. 2.4 die nachstehenden mindesterforderlichen 

bewerteten Schalldämm-Maße Rw für Türen einzuhalten.  
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zt-moser Ziviltechniker-GmbH, Hauptstraße 20, 3041 Grabensee GZ. 1703/22 

AW1 Außenwand STB 20,0 cm 
AW1a Außenwand STB 20,0 cm 
 
 2,0 cm Fassadenplatten gemäß Architektur 
 12,0 cm Hinterlüftung / thermisch getrennte Unterkonstruktion [mit max. U <= 0,05 W/m²K] 
 --- diffusionsoffene Windsperrbahn; überlappen und verklebt 
 16,0 cm MW Fassadendämmplatten [lamda <= 0,034 W/mK] 
 20,0 cm Stahlbetonwand nach statischem Erfordernis 0,20 x 2400 = 480 kg/m² 
 --- Spachtelung bzw. Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis  
 
   flächenbezogene Masse massive Schale:  480 kg/m² 
 
 
 

Bewertetes Schalldämm-Maß Rw der massiven Schale: 

 

Rw = 32,4 x log m'  26 (in dB)  (gemäß ÖNORM B 8115, Teil 4, Pkt. 4.2.1) 

 Rw = 32,4 x log 480  26 = 60,9 dB 

 Rw = 60 dB 
 
 
 
 
Anforderungen gemäß OIB Richtlinie 5 

Außenbauteile opak Rw   43 dB 

 

Bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 60 dB  Rw,erf.  43 dB 
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zt-moser Ziviltechniker-GmbH, Hauptstraße 20, 3041 Grabensee GZ. 1703/22 

AW2 Außenwand STB 25,0 cm 
 
 2,0 cm Fassadenplatten 
 12,0 cm Hinterlüftung / thermisch getrennte Unterkonstruktion [mit max. U <= 0,05 W/m²K] 
 --- diffusionsoffene Windsperrbahn; überlappen und verklebt 
 16,0 cm MW Fassadendämmplatten [lamda <= 0,034 W/mK] 
 25,0 cm Stahlbetonwand nach statischem Erfordernis 0,25 x 2400 = 600 kg/m² 
 --- Spachtelung bzw. Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis  
 
   flächenbezogene Masse massive Schale:  600 kg/m² 
 
 
 

Bewertetes Schalldämm-Maß Rw der massiven Schale: 

 

Rw = 32,4 x log m'  26 (in dB)  (gemäß ÖNORM B 8115, Teil 4, Pkt. 4.2.1) 

 Rw = 32,4 x log 600  26 = 64,0 dB 

 Rw = 64 dB 
 
 
 
 
Anforderungen gemäß OIB Richtlinie 5 

Außenbauteile opak Rw   43 dB 

 

Bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 64 dB  Rw,erf.  43 dB 
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zt-moser Ziviltechniker-GmbH, Hauptstraße 20, 3041 Grabensee GZ. 1703/22 

IW10 Trennwand Gang STB 18,0 cm 
IW10a Trennwand Gang STB 18,0 cm 
 
 --- Spachtelung bzw. Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis  
 18,0 cm Stahlbetonwand nach statischem Erfordernis 0,18 x 2400 = 432 kg/m² 
 --- Spachtelung bzw. Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis  
 
   flächenbezogene Masse massive Schale:  432 kg/m² 
 
 
 

Bewertetes Schalldämm-Maß Rw der massiven Schale: 

 

Rw = 32,4 x log m'  26 (in dB)  (gemäß ÖNORM B 8115, Teil 4, Pkt. 4.2.1) 

 Rw = 32,4 x log 432  26 = 59,4 dB 

 Rw = 59 dB 
 
 
 

Anforderungen gemäß OIB Richtlinie 5 

Bauteile zwischen Klassenzimmern und Gängen ohne Türen DnT,w,erf  55 dB 

Bauteile zwischen Klassenzimmern und Gängen mit Türen DnT,w,erf  38 dB 

 
Anforderungen an die flankierenden Bauteile  

Gemäß Ö-NORM B 8114-4, Pkt. 6.2.2 kann bei dem vorhandenen bewerteten Schalldämm-
Maß und der vorhandenen flächenbezogenen Masse des Trennbauteils und unter 
Berücksichtigung der konstruktiven Eigenschaften (bewerteten Schalldämm-Maß und 
flächenbezogenen Masse) der flankierenden Bauteile (Wände und Decken) gemäß Tabelle 11 
und 12 von einer bewerteten Standard-Schallp 5dB ausgegangen 
werden. 

 
Bewertete Standard-Schallpegeldifferenz DnT,w  38 dB  DnT,w,erf. = 38 dB 
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zt-moser Ziviltechniker-GmbH, Hauptstraße 20, 3041 Grabensee GZ. 1703/22 

IW11 Innenwand STB 20,0 cm 
IW11a Innenwand STB 20,0 cm 
 
 --- Spachtelung bzw. Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis  
 20,0 cm Stahlbetonwand nach statischem Erfordernis 0,20 x 2400 = 480 kg/m² 
 --- Spachtelung bzw. Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis  
 
   flächenbezogene Masse massive Schale:  480 kg/m² 
 
 
 

Bewertetes Schalldämm-Maß Rw der massiven Schale: 

 

Rw = 32,4 x log m'  26 (in dB)  (gemäß ÖNORM B 8115, Teil 4, Pkt. 4.2.1) 

 Rw = 32,4 x log 480  26 = 60,9 dB 

 Rw = 60 dB 
 
 
 

Anforderungen gemäß OIB Richtlinie 5 

Bauteile zwischen Klassenzimmern und Gängen ohne Türen DnT,w,erf  55 dB 

Bauteile zwischen Klassenzimmern und Gängen mit Türen DnT,w,erf  38 dB 

 
Anforderungen an die flankierenden Bauteile  

Gemäß Ö-NORM B 8114-4, Pkt. 6.2.2 kann bei dem vorhandenen bewerteten Schalldämm-
Maß und der vorhandenen flächenbezogenen Masse des Trennbauteils und unter 
Berücksichtigung der konstruktiven Eigenschaften (bewerteten Schalldämm-Maß und 
flächenbezogenen Masse) der flankierenden Bauteile (Wände und Decken) gemäß Tabelle 11 
und 12 von einer bewerteten Standard-Schallp 5dB ausgegangen 
werden. 

 
Bewertete Standard-Schallpegeldifferenz DnT,w  38 dB  DnT,w,erf. = 38 dB 
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zt-moser Ziviltechniker-GmbH, Hauptstraße 20, 3041 Grabensee GZ. 1703/22 

IW12 Innenwand STB 25,0 cm 
IW12a Innenwand STB 25,0 cm 
 
 --- Spachtelung bzw. Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis  
 25,0 cm Stahlbeton-Wand nach statischem Erfordernis 
 --- Spachtelung bzw. Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis  
 25,0 cm Stahlbetonwand nach statischem Erfordernis 0,25 x 2400 = 600 kg/m² 
 --- Spachtelung bzw. Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis  
 
   flächenbezogene Masse massive Schale:  600 kg/m² 
 
 
 

Bewertetes Schalldämm-Maß Rw der massiven Schale: 

 

Rw = 32,4 x log m'  26 (in dB)  (gemäß ÖNORM B 8115, Teil 4, Pkt. 4.2.1) 

 Rw = 32,4 x log 600  26 = 64,0 dB 

 Rw = 64 dB 
 
 
 

Anforderungen gemäß OIB Richtlinie 5 

Bauteile zwischen Klassenzimmern und Gängen ohne Türen DnT,w,erf  55 dB 

Bauteile zwischen Klassenzimmern und Gängen mit Türen DnT,w,erf  38 dB 

 
Anforderungen an die flankierenden Bauteile  

Gemäß Ö-NORM B 8114-4, Pkt. 6.2.2 kann bei dem vorhandenen bewerteten Schalldämm-
Maß und der vorhandenen flächenbezogenen Masse des Trennbauteils und unter 
Berücksichtigung der konstruktiven Eigenschaften (bewerteten Schalldämm-Maß und 
flächenbezogenen Masse) der flankierenden Bauteile (Wände und Decken) gemäß Tabelle 11 
und 12 von einer bewerteten Standard-Schallp 5dB ausgegangen 
werden. 

 
Bewertete Standard-Schallpegeldifferenz DnT,w  38 dB  DnT,w,erf. = 38 dB 
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zt-moser Ziviltechniker-GmbH, Hauptstraße 20, 3041 Grabensee GZ. 1703/22 

IW13 Trennwand Snoezelenraum, Bewegungsraum STB 20,0 cm + VSS 
IW14 Trennwand Lehrerzimmer, Besprechungsraum STB 20,0 cm + VSS 
 
 2,5 cm Gipskartonplatten   2x GKB 12,5 mm 
 5,0 cm Ständerwandprofil, dazwischen 
  MW Trennwand-Klemmfilz TW-KF 50 
 20,0 cm Stahlbetonwand nach statischem Erfordernis 0,20 x 2400 = 480 kg/m² 
 --- Spachtelung bzw. Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis  
 
   flächenbezogene Masse massive Schale:  480 kg/m² 
 
 
 

Bewertetes Schalldämm-Maß Rw der massiven Schale: 

 

Rw = 32,4 x log m'  26 (in dB)  (gemäß ÖNORM B 8115, Teil 4, Pkt. 4.2.1) 

 Rw = 32,4 x log 480  26 = 60,9 dB 

 Rw = 60 dB 
 
 
 

Anforderungen gemäß OIB Richtlinie 5 

Bauteile zwischen Klassenzimmern und Gängen ohne Türen DnT,w,erf  55 dB 

Bauteile zwischen Klassenzimmern und Gängen mit Türen DnT,w,erf  38 dB 

 
Anforderungen an die flankierenden Bauteile  

Gemäß Ö-NORM B 8114-4, Pkt. 6.2.2 kann bei dem vorhandenen bewerteten Schalldämm-
Maß und der vorhandenen flächenbezogenen Masse des Trennbauteils und unter 
Berücksichtigung der konstruktiven Eigenschaften (bewerteten Schalldämm-Maß und 
flächenbezogenen Masse) der flankierenden Bauteile (Wände und Decken) gemäß Tabelle 11 
und 12 von einer bewerteten Standard-Schallp 5dB ausgegangen 
werden. 

 
Bewertete Standard-Schallpegeldifferenz DnT,w  38 dB  DnT,w,erf. = 38 dB 
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IW16 Trennwand Unterrichtsräume GK 22,0 cm EI90 
IW16a Trennwand Unterrichtsräume GK 22,0 cm EI90 
 
 --- Spachtelung, Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis 
 2,5 cm Gipskartonfeuerschutzplatten   2x GKF 12,5 mm 
 7,5 cm Ständerwandprofil, dazwischen 
  MW Trennwand-Klemmfilz TW-KF 75 
 1,25 cm Gipskartonfeuerschutzplatten   1x GKF 12,5 mm 
 0,25 cm Abstand, luftdichte Ebene 
 7,5 cm Ständerwandprofil, dazwischen 
  MW Trennwand-Klemmfilz TW-KF 75 
 2,5 cm Gipskartonfeuerschutzplatten   2x GKF 12,5 mm 
 --- Spachtelung, Akustikelement, Prallschutzelement nach Erfordernis 
 

 
Bewertetes Schalldämm-Maß Rw: 

ägt das 
bewertete Schalldämm-Maß der W115 Metallständerwand  Doppelständerwand zweilagig 
beplankt  
 
Rw = 70 dB 

 
 
 

Anforderungen gemäß OIB Richtlinie 5 

Bauteile zwischen Klassenzimmern und Gängen ohne Türen DnT,w,erf  55 dB 

Bauteile zwischen Klassenzimmern und Gängen mit Türen DnT,w,erf  38 dB 

 
Anforderungen an die flankierenden Bauteile  

Gemäß Ö-NORM B 8114-4, Pkt. 6.2.2 kann bei dem vorhandenen bewerteten Schalldämm-
Maß und der vorhandenen flächenbezogenen Masse des Trennbauteils und unter 
Berücksichtigung der konstruktiven Eigenschaften (bewerteten Schalldämm-Maß und 
flächenbezogenen Masse) der flankierenden Bauteile (Wände und Decken) gemäß Tabelle 11 
und 12 von einer bewerteten Standard-Schallp 5dB ausgegangen 
werden. 

 
Bewertete Standard-Schallpegeldifferenz DnT,w  55 dB  DnT,w,erf. = 55 dB 

 
 

 

68



ASO 3430 Tulln, Beim Heisselgarten 4  Seite:  

 

zt-moser Ziviltechniker-GmbH, Hauptstraße 20, 3041 Grabensee GZ. 1703/22 

IW17 Trennwand Snoezelenraum GK 20,0 cm 
 
 2,5 cm Gipskartonplatten   2x GKB 12,5 mm 
 7,5 cm Ständerwandprofil, dazwischen 
  MW Trennwand-Klemmfilz TW-KF 75 
 0,25 cm Abstand, luftdichte Ebene 
 7,5 cm Ständerwandprofil, dazwischen 
  MW Trennwand-Klemmfilz TW-KF 75 
 2,5 cm Gipskartonplatten   2x GKB 12,5 mm 
 

 
Bewertetes Schalldämm-Maß Rw: 

ägt das 
bewertete Schalldämm-Maß der W115 Metallständerwand  Doppelständerwand zweilagig 
beplankt  
 
Rw = 67 dB 

 
 
 

Anforderungen gemäß OIB Richtlinie 5 

Bauteile zwischen Klassenzimmern und Gängen ohne Türen DnT,w,erf  55 dB 

Bauteile zwischen Klassenzimmern und Gängen mit Türen DnT,w,erf  38 dB 

 
Anforderungen an die flankierenden Bauteile  

Gemäß Ö-NORM B 8114-4, Pkt. 6.2.2 kann bei dem vorhandenen bewerteten Schalldämm-
Maß und der vorhandenen flächenbezogenen Masse des Trennbauteils und unter 
Berücksichtigung der konstruktiven Eigenschaften (bewerteten Schalldämm-Maß und 
flächenbezogenen Masse) der flankierenden Bauteile (Wände und Decken) gemäß Tabelle 11 
und 12 von einer bewerteten Standard-Schallp 5dB ausgegangen 
werden. 

 
Bewertete Standard-Schallpegeldifferenz DnT,w  55 dB  DnT,w,erf. = 55 dB 
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D10 Decke über EG / 1.OG (Estrich geschliffen) 
D11 Decke über EG / 1.OG (Fliesen) 
D12 Decke über EG / 1.OG (Holzboden) 
D13 Decke über EG / 1.OG (Linol) 
 
 8,0 cm Heizestrich E300 geschliffen  0,080 x 2000 = 160 kg/m² 
 --- 1 Lage PE-Folie überlappend und verklebt 
 3,0 cm Trittschalldämmplatten EPS-T 1000 
 --- Dampfbremse sd >= 400 m überlappt und verklebt 
 9,0 cm Ausgleichsschicht (Polystyrolbeton) 
 26,0 cm Stahlbeton-Decke nach statischem Erfordernis  0,26 x 2400 = 624 kg/m² 
 ca. 20,0 cm abgehängte Akustikdecke nach Erfordernis  
 

 
   flächenbezogene Masse massive Schale: 624 kg/m² 
   flächenbezogene Masse biegeweiche Schale: = 160 kg/m² 

 
Bewertetes Schalldämm-Maß Rw der massiven Schale: 

 
Rw = 32,4 x log m' - 26 [in dB] (gemäß ÖNORM B 8115/T4, Pkt. 4.2.1) 

Rw = 32,4 x log 624 - 26 = 64,6 dB 

Rw = 64 dB 
 
 

Verbesserung durch Vorsatzschale (schwimmender Estrich): 
 
Resonanzfrequenz  fo = 160 x  s'/m'' (gem. ÖNORM B 8115/T4, Pkt. 4.3.4, Tab.5) 

 
 s'   ... dynamische Steifigkeit der Zwischenschicht s' = 25,0 MN/m³ 
 m''  ... flächenbezogene Masse der biegeweichen Schale m'' = 160 kg/m² 

 
   fo = 160 x  25/160 = 64 Hz < 80 Hz 
 
Veränderung des bewerteten Schalldämm-Maßes für fo  80 Hz  

(gem. ÖNORM B 8115/T4, Pkt. 4.3.4, Tab.5): Rw = 35  Rw/2 = Rw = + 3,0dB 
 
Rw = 64 + 3 = 67 dB 
 
 

Anforderungen gemäß OIB Richtlinie 5 

Bauteile zwischen Aufenthaltsräume und Aufenthaltsräumen DnT,w,erf  55 dB 

 
Anforderungen an die flankierenden Bauteile  

Gemäß Ö-NORM B 8114-4, Pkt. 6.2.2 kann bei dem vorhandenen bewerteten Schalldämm-Maß und der 
vorhandenen flächenbezogenen Masse des Trennbauteils und unter Berücksichtigung der konstruktiven 
Eigenschaften (bewerteten Schalldämm-Maß und flächenbezogenen Masse) der flankierenden Bauteile 
(Wände und Decken) gemäß Tabelle 11 und 12 von einer bewerteten Standard-Schallpegeldifferenz 
DnT 5dB ausgegangen werden. 

 
Bewertete Standard-Schallpegeldifferenz DnT,w  55 dB  DnT,w,erf. = 55 dB 
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DA1 Gründach über 2.OG 
 
 ca. 10,0 cm Vegetationsschichte 
 --- Schutz- und Filtervlies / Bauschutzmatte / Wurzelschutzschicht nach Erf. 
 3,0 cm FKD Speicher- und Festkörperdrainage 
 --- Schutz- und Filtervlies / Bauschutzmatte / Wurzelschutzschicht nach Erf. 
 1,5 cm bituminöse Feuchtigkeitsabdichtung; 3-lagig mich Hochzug 
 i.M. 12,0 cm EPS W25 Gefälledämmplatten; im Mittel [lamda <= 0,036 W/mK] 
 16,0 cm EPS W25 Wärmedämmplatten [lamda <= 0,036 W/mK] 
 0,5 cm Dampfsperre sd >= 1.500m auf Voranstrich mit Hochzug bis zur  Abdichtung 
 22,0 cm Stahlbeton-Decke nach statischem Erfordernis  0,22 x 2400 = 528 kg/m² 
 ca. 20,0 cm abgehängte Akustikdecke nach Erfordernis  
 

 
   flächenbezogene Masse massive Schale:  = 528 kg/m² 

 
Bewertetes Schalldämm-Maß Rw der massiven Schale: 

 
Rw = 32,4 x log m' - 26 [in dB] (gemäß ÖNORM B 8115/T4, Pkt. 4.2.1) 

Rw = 32,4 x log 528 - 26 = 62,2 dB 

Rw = 62 dB 
 
 
 
 

Anforderungen gemäß OIB Richtlinie 5 

Außenbauteile opak Rw   43 dB 

 

Bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 62 dB  Rw,erf.  43 dB 

 
 

71



ASO 3430 Tulln, Beim Heisselgarten 4  Seite:  

 

zt-moser Ziviltechniker-GmbH, Hauptstraße 20, 3041 Grabensee GZ. 1703/22 

DA2 Gründach über 1.OG 
DA2a Terrasse über 1.OG 
DA3 Gründach über EG 
DA4 Kiesdach über EG 
 
 ca. 10,0 cm Vegetationsschichte 
 --- Schutz- und Filtervlies / Bauschutzmatte / Wurzelschutzschicht nach Erf. 
 3,0 cm FKD Speicher- und Festkörperdrainage 
 --- Schutz- und Filtervlies / Bauschutzmatte / Wurzelschutzschicht nach Erf. 
 1,5 cm bituminöse Feuchtigkeitsabdichtung; 3-lagig mich Hochzug 
 i.M. 12,0 cm EPS W25 Gefälledämmplatten; im Mittel [lamda <= 0,036 W/mK] 
 16,0 cm EPS W25 Wärmedämmplatten [lamda <= 0,036 W/mK] 
 0,5 cm Dampfsperre sd >= 1.500m auf Voranstrich mit Hochzug bis zur  Abdichtung 
 26,0 cm Stahlbeton-Decke nach statischem Erfordernis  0,26 x 2400 = 624 kg/m² 
 ca. 20,0 cm abgehängte Akustikdecke nach Erfordernis  
 

 
   flächenbezogene Masse massive Schale: 624 kg/m² 

 
Bewertetes Schalldämm-Maß Rw der massiven Schale: 

 
Rw = 32,4 x log m' - 26 [in dB] (gemäß ÖNORM B 8115/T4, Pkt. 4.2.1) 

Rw = 32,4 x log 624 - 26 = 64,6 dB 

Rw = 64 dB 
 
 
 
 

Anforderungen gemäß OIB Richtlinie 5 

Außenbauteile opak Rw   43 dB 

 

Bewertetes Schalldämm-Maß Rw = 64 dB  Rw,erf.  43 dB 
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3.2.2 Bewertetes resultierendes Bau-Schalldämm- res,w 

 

Anforderungen an das resultierende Bau-Schalldämm-Maß von Außenbauteilen  

Auf Basis des, unter Pkt. 1.1 des vorliegenden Dokuments, für den Standort festgelegten maßgeblichen 

Außenlärmpegels und unter Berücksichtigung des bauteilbezogenen Außenlärmpegels durch 

lagebezogene Abminderung des Außenlärmpegels, ergibt sich die mindesterforderliche Schalldämmung 

von Außenbauteilen gemäß OIB-Richtlinie 5, Ausgabe 2019, Pkt. 2.2.3. Dabei dürfen die angeführten 

mindesterforderlichen bewerteten Schalldämm- n werden. 

 

 

 

Anforderung Fenster und Außentüren Rw >= 33 dB und Rw + Ctr >= 28 dB 

Anforderung Außenbauteile gesamt    3  38 dB [je nach Flächenanteil] 
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Das bewertete resultierende Bau-Schalldämm-Maß R er 

Außenbauteile und der Fenster bzw. Außentüren. 

Der Nachweis des bewerteten resultierenden Bau-Schalldämm-Ma

Außenbauteile, mit dem ermittelten Bau-Schalldämm-Maß, erfolgt durch Berechnung des erforderlichen 

bewerteten Schalldämm-Maß der Fenster bzw. Außentüren gemäß ÖNORM B 8115, Teil 4, Pkt. 5.3.1 

und Formel (6) raumweise und nach den inneren Ansichtsflächen der Außenwand für die relevanten 

Aufenthaltsräume: 

Rw,F,erf. w,AW  10 * lg (1 + Sg/ Sf w,AW  res,w  )/10)-1)) 

 Sf   Fläche der Fenster oder Außentüren (in m²) 

 Sg   gesamte raumseitige Außenbauteilfläche, einschließlich 

   Fenster  und Außentüröffnungen (in m²) 

 res,w   Bewertetes resultierendes Bau-Schalldämm-Maß gemäß Ö-Norm B 8115-2 

 w,AW   Bewertetes Bau-Schalldämm-Maß des Außenwandbauteils (in dB) 

 Rw,F,erf  Erforderliches bewertetes Schalldämm-Maß  

   der Fenster und Außentüren (in dB) 

ANFORDERUNG 
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3.2.3 Bewerteter Standard-Trittschallpegel LnT,w (Trittschallschutz) 

 

Anforderungen an den Trittschallschutz in Gebäudes   

Die mindesterforderliche bewertete Standard- nT,w gemäß OIB-Richtlinie 5, 

Ausgabe 2019, Pkt. 2.5 darf nachstehende Werte überschritten werden. 
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4. ZUSAMMENFASSUNG 

 

Auf Grundlage der Einreichpläne (Grundrisse, Schnitte und Ansichten im Maßstab M 1:100, Lageplan im 

Maßstab M 1:500), mit Stand 09.09.2022, Planverfasser Architekten Maurer und Partner ZT-GmbH, Wiener 

Straße 5, 2100 Korneuburg., wurden alle hinsichtlich Wärme- und Schallschutz relevanten Aufbauten und 

Bauteile erfasst und untersucht. 

 

Die angegebenen Bauteilkonstruktionen entsprechen hinsichtlich Wärme- und Schallschutz den 

Bestimmungen der zum Zeitpunkt der Einreichung geltenden Bauvorschriften für Wien. 

 

Die nachgewiesenen Bauteilkonstruktionen sind mit den Angaben in den zugehörigen Plänen ident und auf 

diesen eingetragen. 

 

 

 

Grabensee, am 2022-09-13 
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